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EU-Projekt PUMAS: Übertragung von Finanzmitteln des RGU 
an den MVV im Rahmen einer Zuschussgewährung 

1 Anlage

Beschluss des Umweltausschusses
vom 03.06.2014 (SB)
Öffentliche Sitzung

I. Vortrag des Referenten
Mit dieser Vorlage soll über die Übertragung von Haushaltsmitteln des RGU und 
nachschüssig von der EU im Rahmen des Projekts PUMAS gewährten Fördermitteln im 
Rahmen einer Zuschussgewährung an den MVV entschieden werden.

1. Das RGU und der MVV sind seit dem 01.07.2012 Partner im EU-Projekt „Planning 
sustainable regional-Urban Mobility in the Alpine Space“, kurz PUMAS.  Insgesamt 11 
europäische Institutionen aus 5 Staaten erarbeiten in diesem Projekt Lösungen, um 
mit Hilfe partizipatorischer Methoden den Verkehr in den Städten umweltfreundlicher 
zu machen, die Attraktivität des nichtmotorisierten Individualverkehrs zu steigern und 
schließlich den verkehrsbedingten CO2-Ausstoß zu vermindern. In PUMAS werden für 
die verschiedenen Regionen individuelle Pilotprojekte erarbeitet, eines davon für 
München. Im Rahmen des Münchner Projekts wird ein verkehrsmittelübergreifender 
und regionsweiter Routenplaner erstellt, der jeder Verkehrsteilnehmerin/jedem 
Verkehrsteilnehmer die Planung auch kombinierter Rad- und ÖPNV-Strecken mit 
Fahrplan-Anbindung im gesamten MVV-Gebiet ermöglicht. Dies bedeutet einen 
erheblichen Fortschritt gegenüber dem derzeitigen städtischen Routing-Angebot für 
Fahrradfahrerinnen und Fahrradfahrer in München, das sich derzeit ausschließlich auf 
das Fahrradfahren innerhalb des Stadtgebietes beschränkt. Ein Verbund-Radrouting, 
wie es im PUMAS-Projekt entstehen wird, ist bislang in keiner europäischen 
Metropolregion realisiert. 

Die Stadtratskommission Europa wurde am 09.10.2012 über das Projekt unterrichtet.
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2. Die EU hat dem RGU im Rahmen des PUMAS-Projekts nachschüssig zu gewährende 
Fördermittel in Höhe von € 50.000 bei einer Förderquote von 75%, d.h. netto € 37.500 
zugesagt. 
Bereits vorher wurden dem RGU am 10.5.2012 durch Beschluss des städtischen 
Lenkungskreises Radverkehr € 30.000 aus der Nahverkehrspauschale für die 
Nutzung von OpenStreetMap als Kartengrundlage und für die generelle Überarbeitung 
des vorhandenen Radroutenplaners übertragen.
Zur Verbesserung des Leistungsangebots für die Bürgerinnen und Bürger und zur 
Ersparnis zeitlicher und personeller Ressourcen bearbeitet das RGU den Auftrag des 
Lenkungskreises Radverkehr zusammen mit dem PUMAS Pilotprojekt und wird 
gemeinsam mit dem MVV den PUMAS Rad- und ÖPNV-Routenplaner auf Basis von 
OpenStreetMap realisieren. 

3. Aus Gründen der technischen Anbindung an das Fahrplan-Auskunftssystem des MVV 
ist eine Integration des PUMAS Routenplaners in das Rechnernetz des MVV 
zwingend notwendig. Der MVV hat das Lastenheft für die Programmierung des 
Routenplaners gemeinsam mit dem RGU erarbeitet und nach öffentlicher 
Ausschreibung in Auftrag gegeben. 

4. Aufgrund dieser engen Zusammenarbeit mit dem MVV sollen die Projektmittel des 
RGU in Höhe von insgesamt € 67.500 an den MVV übertragen werden. Dies sollte 
aus haushalterischen Gründen in Form eines Zuschusses erfolgen. Das Vorgehen ist 
mit dem First-Level-Controller des Projekts, RAW-FB1/Europa, abgesprochen.

Die Beschlussvorlage ist mit RAW abgestimmt (vgl. Anlage). 

Die Korreferentin/der Korreferent des Referates für Gesundheit und Umwelt,
die zuständige Verwaltungsbeirätin/der zuständige Verwaltungsbeirat sowie die 
Stadtkämmerei haben einen Abdruck der Vorlage erhalten.
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II. Antrag des Referenten 
1. Der Umweltausschuss stimmt der Übertragung von € 67.500 aus dem Haushalt des 

RGU an den MVV für die Realisierung des PUMAS-Routenplaners in Form eines 
Zuschusses zu.

2. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

III. Beschluss
nach Antrag.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Der Vorsitzende Der Referent

Ober-/Bürgermeister Joachim Lorenz
Berufsmäßiger Stadtrat

IV. Abdruck von I. mit III. (Beglaubigungen)
über den stenographischen Sitzungsdienst
an das Revisionsamt
an die Stadtkämmerei
an das Direktorium – Dokumentationsstelle
an das Referat für Gesundheit und Umwelt RGU-S-SB

V. Wv Referat für Gesundheit und Umwelt RGU-S-SB
zur weiteren Veranlassung (Archivierung, Hinweis-Mail).


